
Titelbild: Ein Ziel der Wanderung vom 
9. Juni: die Einsiedelei „Helzer Klaus“ 
bei Hachiville (Luxemburg). 		
		          (Foto: K.D. Klauser)

Im Eingangsbereich des ehemaligen Gemein-
dehauses in Faymonville wurde die türkische 
Flagge mit Halbmond und fünfzackigem Stern 
inmitten der lokalen Embleme in Stein gemei-
ßelt.   		        (Foto: Karin Heinrichs)

Kalendarium
Vor 55 Jahren:
Die Türken in Faymonville

Zahlreiche Ortschaften der Region haben 
neben ihrer offiziellen Bezeichnung einen 
Spitz- oder Spottnamen, auf den die heu-

tige Generation im Allgemeinen stolz ist und 
der auf mancher Vereinskleidung oder -fahne 
entsprechend zur Geltung gebracht wird.

So werden die Bewohner der Ortschaft Fay-
monville „Türken“ genannt. Für die Her-
kunft dieses Namens gibt es allerdings 

keine gesicherten Nachweise. Die Annahme, 
dass sich die Faymonviller bei der Schlacht von 
Amel um das Jahr 716 auf die Seite der „Hei-
den“ geschlagen haben könnten, gehört wohl 
in das Reich der Legenden. Dass man den Dorf-
bewohnern diesen Namen anhängte, weil sie 
nicht zur Fürstabtei Malmedy-Stavelot gehörten 
und demzufolge auch von den Abgaben an die 
Fürstäbte verschont blieben, ist zwar nicht aus-
zuschließen, aber auch nicht gesichert.

Der Faymonviller Fußballverein trägt den 
Namen „Turkania Wallonia Waimes Fay-
monville“ und die am 2. März 2012 im 

Zentrum des Dorfes abgebrannte Hostellerie 
hieß „Au Vieux Sultan“. Den örtlichen Kar-
nevalszug führt stets eine Gruppe mit einem 
türkischen Banner an und in einem in wallo-
nisch verfassten lokalen Lied heißt es „Vive la 
Turquèye“. 

Die Verantwortlichen der Altgemein-
de Faymonville pflegten Kontakte zur 
türkischen Botschaft in Brüssel und 

organisierten mehrere belgisch-türkische Zu-
sammenkünfte, eine davon am 12. Mai 1968. 
Das größte Treffen mit etwa 1.000 Türken, die 
in den belgischen Provinzen Lüttich, Limburg 
und Hennegau wohnten, fand am 22. Juni 1969 
statt. Es wurde in Zusammenarbeit zwischen 
dem Werbeausschuss Faymonville, den Ein-
wanderungsdiensten der Provinzen Lüttich 
und Limburg und dem Touristischen Provin-
zialverband organisiert.

Die Gäste reisten mit Bussen und Privat-
wagen an und trafen sich an der Eupener 
Talsperre. Von dort ging die Fahrt im 

Konvoi Richtung Faymonville, wo im Festzelt 
auf dem Sportplatz ein gemeinsames Picknick 
eingenommen wurde. Höhepunkt des Treffens 
war der musikalisch umrahmte Festzug mit 
den örtlichen Clubs und Vereinen. Dabei ge-
fielen insbesondere die Kindergartenkinder in 
türkischen Nationaltrachten. 

Nach offiziellen Ansprachen - der Präsi-
dent des Verkehrsvereins Jean Paquay 
glänzte mit einer Rede in türkischer 

Sprache – wurden Geschenke ausgetauscht, 
beide Nationalhymnen erklangen und ein 
Ehrenwein wurde kredenzt. Danach konnten 
sich Einwohner und Gäste bei Geschicklich-
keitsspielen messen und folkloristische Tänze 
bewundern. Die Darbietung von Freistilring-
kämpfen der Gäste, die ihren Oberkörper tra-
ditionell mit Öl eingerieben hatten, entpuppte 
sich als Publikumsmagnet.

Nach den Gemeindefusionen 1977 fanden 
leider keine weiteren Treffen dieser Art 
mehr statt. 

Karin Heinrichs
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